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PRÄsA)kNTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 
Präsidium des 
NationaLrates 

ParLament 
1010 Wien ! Vef"f' : , ... 1. ..... O'.kt .. J992~ .... 

'-- .,------

Wien, am 29.9. 1992 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: Unser Zeichen: 
R-892/R//1i 

DurchwahL : 
514 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes über den 
Verkehr mit nüngemitteLn J RodenhiLfsstoffen

J 

Kul.tursubstraten IInrt PfLrinzenhiLfsmitteLn 
(Düngemittelgesetz 1992 - nNG 1992) 

Die Präsir1entenkont'erenz der I,andwirtschaftskammern 

Österreichs übermitteLt in eier RnLaye 25 FxempLare 

ihrer S tf?l. L ungnAl1me zu dem im 8etret'f genrinn ten 

Fntwurf. 

Für den 

25 BeiLaqen 

1014 Wien, Läwclstraße 12, Postfach 124, Telefon 53 441, Telefax 53441-328, 53441-510, Fcmschrciber 13/5451 
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· PRÄSIDENTEN KONFERENZ 
/DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 

ÖSTERREICHS 
R b 5 C h r i r t 

Rn das 
Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschart 

Stubenring 
1012 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 
ZL. 12.305/01-12/92 2.8.1992 

Wien, am 29.9.1992 

Unser Zeichen: 
R-892/R/tti 

Durchwaht : 
514 

Betrefr: Entwurt- eines Bundesgesetzes tJber den 
Verkehr mit DtJngemitteln~ Bodenhilfsstorfen~ 
KuL tursuDstraten und PrI_anzenhiLr':;mittel.17 
(Diingemittelgesetz '1992 - D/"!G '1992) 

Di e Präsi den tenkont-erenz der Lanrfwi rt scl7artskammern iJs ter-

reichs beehrt sich~ dem Bundesministerium filr Land- und 

Forstwirtschaft zu dem im Betrefr genannten Entwurf folgen­

de Stellungnahme bekanntzugeben: 

Vorweg wi rd angereg t./ zur Vermei dung e rfi z i enzhemmender 

/"!ehrfachzuständigkeiten die in diesem Gesetz bei einigen 

Verordnflngsermäcl7 ti gungen vorgesehene /"!} t zus tj:jndigke i t des 

Bundesministers ftJr Gesundheit" Sport und Konsumentens-chutz 

nicht vorzusehen. (siehe auch den Entwurr des Bundeskanzle-

ramtes riir ein Kompetenzbereinjgungsgesetz~ (iZ 6D3. 4 '12/1-

V/2/9,? vom lO./"!Ärz 19.92). 
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Zu einzeLnen Bestimmungen: 

ZUg 1: 

Da Rinden und Rindenprodukte sehr wohL Storre sind
J 

die 

prL nnzennährs t 0 rre en t Ilnl_ ten und da;;;:u verwentie t werden J 

unmi t teL tJar oder nä t tel bar prl anzen zugeriihrt zu werden, 

11m tieren Wnchs t um zu rörrjern J yel7ören rfi e',e ProrJl/k t ei n 

§7 Abs.2 unter die Wirtschartsdünger aurgenommen (RinteLen) 

Di e (Jp.rwendun!J von /? i ndp. und R i nrff?nkompos t zu pr 1_ nl7zen: 

"L angrri s t.i!Je Humusberei t 5 teL l ung _ .. ,. langsam rL i eßern/e 

Nährs to r rqueL L e ,. (JerlJes serlJn!J rier~ WnSserl7H L te rijh i gke i t J 

des LurthaushaLtes J der 50rptionskapazität J des Redox-Po­

tl?ntiHI.e"J IJSW ... "). 

JUe .- völ Ll·g untJegriincJete - ZuorcJnung von Kompos t zu [Jen 

/JenrlJeitetel7 Wirtsc17at-tsrJijnljern wirti von rier Pr,ijsirienten-­

konrerenz der Landwirtsehartskamnern abgelehnt. In Abs. 1 

gehör t daher nach eiem War t "s t roh" das War t "Kompos t " ei nge­

rOgt. 

Unklar ist J weswegen in der lJerinition des tJeartJeiteten 

Wirtschart5rfijn!Jer':i tier zweite 5at;;;: rfe':i.'i 1 RlJs-.3 rier IJeri­

ni t ion J·m geL tenden JJ/1G ni eh t mehr aut-genommen wurde. 

Weiter gehört sicl7ergesteLLt J daß durch die blaßp. 7erklei­

nerung von z.H. Stroh noch keJ:ne "HeartJeitung" im S'inne 

dieses Gesetzes vorgenommen ~vird. In Abs.2 soLL daher ein 

Satz wie roLgt angefOgt werden: '~a5 (Jerdünnen mit Was-

5er) das 13eLijrten J das IJurchm.ischen und rJas 7.erkJeinern 

gi L t ni eh t al s Bearbei tung". 

Zu § 4: 

Dj e Präs.i den tenkon rerenz eier L. anc/wi r t 5 ella tOt skammern äs ter­

reicl7~.:; IJer]rij/3t in 7. 3 nU<jrjrijckl. ich rhe 13ellnnill.un!J von KLiir­

_";chL amm une! f1iill kompos t aL.s AtJFaL L. In (fjesem Zusammenhang 

wirr) rfPt RIJs"C'17 '- 11/3 von .'i 15 n 13 - (JfJ - (Je, t rii!)en anger!?!) t -' 11m 
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XIl !Jlln(fese i nhei tL i ehen Regel. ungen F/jr I/i e AU',/Jr i ngllf1l] von 

Kl ärschL amm lind /1iiL L k om(.1 os' t zu kommen uncl rlanü t dem AnL i e-· 

gen 11es Boden ',e/7U t ze " IJpsser gerech t xu wprdpfl. S.i cherge­

s·tel L t mul3 jedoch se.io/ clal3 Kompost aus' LanclwirtschaFt-

I. iehpf7 FlIJFÄI.Len wei terhin AL " WirLschAFt51jijngerin (Jerkehr 

gebracht werclen kann. 

Zu § 5: 

Die in Abs. 1 vorgesehene Ausnahme F0r ZierpFLanzend0nger 

und Rasel7l1ijnl}er w.i rri AIJgel. ehn t./ lia ni eh t einzusehen ist./ 

ela!3 Fiir cU ese DDnger' kei ne /1i ncles t an Fcwderun!c./en gemäl3 

.9 ß FlIJs.,? Festgel.pgt wprdpn nuJ,,·,pn. ALs Begr{)nlil/ng mAg AlJe/1 

die StoFFstromrechnung eier DOngemittel des Usterreiehischen 

5tAti'itisehen ,/'entral.amte"./ er',chipnel7 in lien 5tnti"ti"cheo 

Nachrichten,. 45. Jahrgang 199D J HeFt 4./ Seite ?65
J 

clienen: 

"Dip J)Dnguog von KI.uin- 1/1711 Hnusg/irten./ dpren Beänrlc te.l I. ,­

weise in Gartencenters lInd Drogerien gedeckt wird./ ist 

ni ch t en thrJ!. ten und mag wohl. einen Teil. tier lJi t-Fprenz 

erkLären. Betrachtet man die Grdl3enorelnung der hieF0r in 

Frage kommenden FI. Äehe (I. rJU t einer 5chÄ t ,?ung aut-grunl/ der 

Daten des Bundesamtes FOr Eich- und (Jermessungswesen FOr 

1987: 171.144 l1a),/ so wijrde das aLLerdings - wären (i,'irten 

die einzige Erklärung - einen Einsatz von D
J

7 t lJ0ngemitteL 

pro Hektar GrJrtenFLäehe IJedeuten./ wa5 Ilicht unreaListisch 

:i s t./ da man clavon ausgehen kann./ rla/3 eine lJ0ngung durch 

Ni cl? t I. andwi r te mAnge {', en t sprechern/er Aun<: I. Äruny 0 Ft D/Jer­

äimens.i onJ' ert und ni ch t Fachgerech t erroLgen wi rcl". 

Im Abs.2 fvird die Streichung der ~ ver{angt/ da in der 

(Jerordnung gemäl3 § 7 Abs.? ohnehin Grenzwerte Festzulegen 

sindJ die sich nn diesen 7J1r ./'eit ilt der./'1 enthaLtenen 

elrei k~iterien orientieren mDssen. 

Die Z 4- (bzw. Z 3) soLL Lauten wie roLgt: "KLärschlamm,. 

KLärschlammkomposte oe/er /10Llkompuste enthaLten". J7amit 

"01.1. ZUf~ KLnr'?telLung KI.drscl7l.ammkompo',t l/ell7 KI./-jr'icl7Lamm 

gLeichgesteLlt werclen. 
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Zu § 6: 

Fs wi rcl be an trag t -' riir fJeue Typen von llDfJgenü t teL n auch ei ne 

Bean t ralJung von ZuL as '5lJngen ZIl ermö!]L i ehen. 

Zur KLarstellung soLL Rbs.2 Lauten wie foLgt: "Für jeden 

DüngemitteL typ im Sinne des Rbs. 1 sind nach .. 

ZUg 7: 

Es wird beantragt J in der Verordnung gem~ß Rbs.2 auch phyto­

'5 an i t ':jre und seile l7enhygi en i '5 C/7r? Bes ti mll1llngen vor Z IJS ehen. 

Zu § 8: 

Der Rbs.2 Z 1 LiLa soLL Lauten wie foLgt: "Name (Firma) 

U!7d Finscl7ri tOt dee; t-/jr liae; [nvl·?rkellrIJringen im GeL tU!7!]s/Je-­

rei ch dieses Gese t zes Veran t wor t Li <:hen sowi eRngabe eies 

Fr zeugungs Landes -' ". 

Weiter wird in dieser Z 1 die Streichung der Lit.h gefor­

dert J da die wertbestimmenden BestandteiLe bereits durch 

Lit.e vorgegeben sind. llarDber hinausgehende Rngaben ilber 

Ifie Zusammensetzung bedeuten I?ine IJn!]Leicl7lJel7andLfJ!7g gegen­

iiber chemisch erzeugten llUngemi t teL n lind sind fiir clen Schutz 

von B 0 den -' IJ es u n Ii l7e i t e t c. ni c lJ l er t-0 r der L .i c 17 . 

In Rbs.2 Z 3 Lit.e Redaktionsfehler: wertbestimmenden. 

In Rbs.3 ist in der 3. ZeiLe das Wort "Rndere" groß zu 

schreiben. 

Zu § .9: 

Die Toleranzgrenzen l7aben sich an d~r mdgLichen
J 

DbLicl7en 

!1e/3!]eoau.i!]/<.:ei t 7:11 orient.iere/l. 
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Zu § 11: 

Es w~re wilnschenswert~ in Rbs. 1 anaLog dem LebensmitteLge­

set,,,: etwA rfurch PI-iirllng~ RngA/J/? tier -;pe7iriscl7en Rus/:Ji/.r1lJng 

etc. zu tJestjmmenJ was unter' rachLjcher Herähjgung zu ver·· 

stehen .i 'j t . 

Zu § 1,/, 

In Rbs.6 wird eine FormuLierung wie foLgt vorgeschLagen: 

"Ein Rurs~'chtsorgan darf· seine Wahrnehmungen sowie ein 

n.i ch t Cl frenbaren J ver-

werten oder Dritten Uerwertungsm6qLichkeiten aurzeigen 

und auch ilber Wahrnehmungen qeqenUber Dritten keine Ruskunft 

erteiLen". 

Zu§ 13: 

Rngesjc!Jts eier Unentgel tLichkeit eier ProtJenentnahmen jst 

es errorderLich J in der Verordnung gem~13 Rbs. 1 den Umrang 

der Proben~ die ReLation zwischen der Proben - und der 

UerkAufsflIeflge.J di e I-I/i!lf·i gke i t rJer Pro!Jen;-: i etHin!] im Verg/. ei eIl 

zum Verkaur etc. restzuhalten. 

Der Rbs.2 mul3 erg~nzt werden durch Rurnahme von ZiviLinge­

nieurenJ da im FaLLe von l1einungsverschiedenheiten die 116g­

I. ichkeit eröt-rnet werden mu13.J Aue'h bei niellt ,fern Bundesmi,· 

nister rUr Lanel- und Forstwirtschaft weisungsgebundenen 

Ei nr i eh t !lngen RnALysen rJurc/7 f-Ohren zu LAs ';;en. 

Zu .§ 14-: 

Der Rbs.2 soLL Lauten wie roLgt: Diese hat binnen 

z;vei Wochen ab der Besch I. aqnahme bei VorL i egen . " D~'ese 

Eirdiigung eljent aLLe.in der Klarstellung eies Ze.itpunktes 

unä ergi b t 'e; i el7 alls tien t:r I. rilJ t erIJ{]gen. 

Der Rbs.4- soLL Lauten wie roLgt: der beschLagnahmten 

Ware sO;<li e eli e Grilnde der BeschL aqnahme anzugeben s j nd". 

17.ie Rngabe vun GrDnclen client der- Nachvoll ;,jetilJarke.l teler' 
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Res chL agnahme und clam.i t eier Rech t 5si cflertlei t . 

Zu § 15: 

DJ:e Präsiäentenkonfer'enz eier L anelwirt5et7aftskammern ver-

I. ang t en t '; chi ellen ei oe ere; at 7.1. ose 5 t re i chung rli ese', Prira·· 

graphen. Als Regrlinelung wirel angeflihrt~ elaß gemäß § 1? 

R/J5.2 tier /Jetreitiewirt5el7aft5font1o; /77.W. riif? fH1R iJU5-

kunftspfLichtig ist J eier özw. elie auch liöer eine Liste eier 

Dllngemitte{l7iinlJLer VI?rfriUt. Drirt)lJer /7iniJlJ', kann eil7l? L.i,:,·te 

der Ni tgL i ede, im Bundesgremi um "L. andesprocluk tenhanc/eL " 

aUC/7 /Jet r!!?r ßundeskamll7f?r I/er !]eweröL iehen Wirtschaft rinYf?­

fordert wer'äen J soe/al] eine hesondere NeLdepflicht nietlt 

nut wein} i g i " t. FIIJ C / / ist 11 er () er waL tun g '; auf w ri 1711 rJi I? S I? r ß e .. 

stimmung nicht zu reehtfertigen J da tJe7.0glich cler TJiingemit­

tel. - wie uben d17get-ril7rt - liie gl?wiinscl7ten Daten erh/n tL ich 

sind) beziigLich der' Wirt.c.;chaftsdiinger cliese Bestimmung je­

tioch vöL i. i!J unvuL I. z.i el/lJar i s· t. Tn di eo;em 7.usi1m/7/enha17!] IIIIJI'J 

man auch cUe Strat-tJestimmung fLir die NichtanrneLdung sehen) 

wobei cUe Strafal7tirohung in keiner Re{rition zum HantJe{swert 

des WirtschaftsdLingers steht. 

Zu§ 17: 

In Rbs. 1 verLangt die Präsidentenkonferenz eine Rusnahme 

t-li r Wi r t s c 17 a t- t .5 Li iJ n ger . 

Zu § 18: 

Es muß sichergestelLt sein) daß Kostenersat?prLicllten mit 

Bescheid res·tgestel.l. t wertien. 

Zu § 19: 

Rbs.1 Z 1 Lit.b hat zu entfalLen (Siehe die Forderung zu § 

16). 
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Die Lit.c des Rbs. 1 soLLte der Z 2 zugeordnet werden
J 

da 

äi e Höhe eies S tra f"rahmens ungereeh t f"er ti g floch zu sein 

sCl7eint J zuma'- es s_ich '.:;ieher nicht um einen "nicllt wierfer 

gut zu machene/en Schae/en" im Sinne eier Erläuterungen han­

rfel_t. 

Zu§ 20: 

In Rbs. 1 Redaktionsf"ehLer: VerwaLtungsUbertretung gem~ß § 19. 

Dem § 20 soLL ein Rbs.2 wie f"olgt angef"Ugt werden: '~ei 

unriehtigter Zusammensetzung oeler Kennzeichnung von lJiinge­

mi t tel n, BocJenl7 i L f":; '':; t 0 t-t'en J Kul_ tllrsuIJs t ra tp.n Ilnd P f"1_ anzen­

hi L t·smi t teL n i5 t cfie Rnzeiye gegen elen Frzeuger oeler Impor­

tellr ZI! r-ic17tp'I7 J ec; seI denn, lier lfiinliLer hat nac/7weisLiel7 

d.ie genannten Stof"f"e unsachgemä/3 gelagert oe/er cUe Zusam­

menset;:llng orfer Kenn,Teil.-l7nung reclltswitfril] vp.riiruiert. " 

Begr'fine/ung: Ei ne ni eh toreInungsgemäße Zusarnrnense t zung eier 

InhaL tsstof-f-e suwie eine rJam.i t verbundene f"aLse-he Kenn'­

zeichnung kann vom H~näler nicllt nach äußerLichen NerkmaLen 

festgesteLLt wercJen. Dazu sincJ viell7letlr kostenintenc;ive 

L aborun tersuehungen er f"orclerL i ell J cU e ei nem HänäL er jedoch 

weder mögL i ell noe/7 zumu tbar sind. Der Hänlil. er mu/3 bzw. 

clarf" auf" clie Rngaben eies Erzeugers/Importeurs vertrauen. 

Da eine I]esetzl iehe Di f"f"eren;;::ierunl] xwischen Proriuzent/Im-­

porteur und H~nelLer bis elato f"ehl t J er.c;tatten in der Praxis 

Ruf"sicl?tsorgane se'-bst /)ei originaL ver{Jen:kten Waren Rn;:eige 

gegen HändLer. Daraurhin eingeleitete Verf"ahren wurden 

in der O/Jp.rwie!JenIJen An;~a/7L lier Feil. Le man!Jp.I_ S" Verschul. liens 

von den Straf"behörden eingestell t. Diese behdrelLiche Praxis~ 

den f"ii,- s_ie sC/lein/JAr c"inf"achsten vom IJe'.:;eL-: /u-3r mÖ!JI_ichen 

Weg zu wähL en, ist J tJeelenk t man di e RrLJe.i t stJel as t ung eier 

/)el7örrJ'- i chen Or!Jane J vers t /intil. i cl? lint! dllrcI7Au':; rA ti [JnaL . 

Dem gegen Ober steht jedoch n.icht nur die Tatsache, dal3 clie 

ijh/?rwi e!Jenrie 7.a/l/_ ril?r lJekAnn t en Ver ral1ren gel]e17 /-I/-intl '- er 

mangels VerschuLe/ens eingestelLt wurclen, sone/ern auch die 

/7t?rr':;c!7entfe l.ehre Ilnd .]//tfikA t//r ,-://r Fr.'J!}!? ///177ut/Jarl?r C)/Jrg--
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(07/_ tS(JT{ ichten von 11;"nr!{ern. 

In diesem 711s-arnrnenhang wird angeregt ... 

ehen Kustentra!]IJf7!]en von Pro/Jef7Al7men ... 

auch cU e er Torr!erl j-­

/Je i Be'?ch/. arjf7Ahll7en 

unä clergl ei ehen generet l anaL og cU eses AtJsa t .-es zu regel n. 

Zu § 23: 

Au t"yr'uncl eier L agertJes t dncle IlncJ der j rn HandeL [Je (j nclL j ehen 

WAren 'Öowir--: de'ci Verpar:klJ!7!]5Illnterinl.e5 wirr! eine iJ/Jer!]AI7!]';­

t"r_ist bis zum 31.12.1994 beantragt. 

Das f-'ri:isjdillm cfes- NationaLrates wjrä von cI.ieser .r:;teLLungnahmE:i 

dlJrch UfJersenälJl7!] von 25 FXl-?llIfJl_Aren in Kenf7Lni'; !}f?setzt. 

Der Prc-7s iden t : 

yez. NR 5chwarzbdck 

Der Generalsekretär: 

yez.lJip/.. Tn!]. lJr. Fnhrl7ber!]er 
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